
RAK2 - was ist bislang erreicht ?

• Übersicht
– Grundparagraphen (§§ 1 ff)
– Ansetzung von Titeln (§§ 201 ff)
– Einheitstitel ... (§§ 501 ff)
– Sucheinstiege ... (§§ 601 ff)
– Einige/wenige Änderungen in den §§:

• 101 ff
• 301 ff (RAK-WB-Erg.Lfg. 4)
• 401 ff



RAK2 - was ist bislang erreicht ?

§ 28 Verfasser:
Als Verfasser werden Personen bezeichnet, die ein 
Werk oder Teile eines Werkes allein oder
gemeinschaftlich erarbeitet haben, auch wenn sie in
dem Werk und seinen Ausgaben nicht oder nicht
ausdrücklich als Verfasser genannt sind, z.B. auch
Mitarbeiter, Bearbeiter, Begründer,
Kommentatoren, Drehbuchautoren, Berichterstatter,
Gesprächspartner, Komponisten,  Bildautoren und 
bildende Künstler  ....



RAK2 - was ist bislang erreicht ?

§ 44 Beteiligte Körperschaft:
Als beteiligte Körperschaften werden 

Körperschaften  bezeichnet, die - allein oder 

gemeinschaftlich mit  anderen Körperschaften oder

Personen - ein Werk  oder eine Ausgabe eines

Werkes erarbeitet, veranlasst  oder herausgegeben 

haben. 



RAK2 - was ist bislang erreicht?

• §§ 201ff  - Ansetzung von Titeln wenn 
möglich in Vorlageform

• §§ 501ff  - Bestimmung des Einheitstitels ...
• - Erweiterung des Einheitstitels
• - Kodierungen
• - Ansetzungstitel nur bei UR
• Noch zu klären: Zitatregeln



RAK2 - was ist bislang erreicht ?

• §§ 601 ff - Sucheinstiege ...
• § 602 Verfasser
• § 606 Im Titel genannte beteiligte 

Körperschaften
• § 607 Zum Titel zu ergänzende beteiligte 

Körperschaften
• §§ 614 - 623 Sucheinstiege unter Titeln ... 



RAK2 - was ist zu tun ?

• RAK2 schon näher an AACR als RAK-WB

• Was fehlt besonders zur Internationalität?
– keine Übereinstimmung in Entitäten
– stärkere Angleichung der Terminologie
– Anpassung der ISBD
– Sonderregeln



RAK2 - was ist zu tun ?

• Grundsatzentscheidungen
– Struktur (Angleichung an AACR?)
– Arbeitssprache (0.12 der AACR)
– Transliteration (0.13 der AACR)
– Haupt- und Nebeneintragungen (0.5 der

AACR)
– mehrbändige Werke : in AACR Kap. 13

alle Optionen möglich; amerikanische  
Katalogisierungspraxis: meist FN: Kat. 505



RAK2 - was ist zu tun ?

§§ 101 ff
• Integration oder teilweise Übernahme von Teil

I sollte überprüft werden:
– ISBD vermutlich moderner
– alle Sonderregeln integriert
– diese Sonderregeln werden ständig gepflegt

(mangelnde Kapazität im 
deutschsprachigen Raum)



RAK2 - was ist zu tun ?

§§ 201 ff

Ansetzung von Titeln
– Vorlageprinzip
– Allenfalls Unterschiede zu LCRI prüfen



RAK2 - was ist zu tun ?

§§ 301 ff (Ansetzung der Personen)
– Entitätsangleichung --> Individualisierung

KEINE ENGLISCHE 
NAMENSANSETZUNG!

– weitere Anpassungen an Vorlageform:
• Abkürzung des 1. Vornamens,
• Ausschreibens des Vaternamens



RAK2 - was ist zu tun?

§§ 401 ff (Ansetzung der Körperschaften)
– Entitätsangleichung 

• Jahresversammlungen, Exekutivorgane
• Schiffe, Gebäude ...
• Splits
KEINE ENGLISCHE 

NAMENSANSETZUNG!
– Abkehr von “künstlichen” Ansetzungen



RAK2 - was ist zu tun ?

§§ 501 ff:
- Bestimmung des ET
- Ansetzungstitel für UR prüfen
- Kodierungen (obligat / fakultativ)
- Zitatregelung (für entfallene HE):

Verfasser + Titel bzw. Titel ?



Internationale Normung

IFLA-Normdatenempfehlungen und 
Modelle:

GARR - Guidelines for Authority Records and
References (2001, 2. Aufl.)

FSCH - Form and Structure of Corporate
Headings
Ziel: weltweit einheitliche Struktur



Internationale Normung

Neues Konzept der IFLA:

keine einheitliche Ansetzung - sondern 
nationale, d.h. benutzerorientierte AF

– FRANAR - Functional Requirements of 
Authority Numbering and Records

= einheitliches Datenmodell auf der Basis
der Functional Requirements for
Bibliographic Records (FRBR)



Internationale Normung

VIAF   Virtual International Authority File
– Pilotprojekt für die IFLA, 
– getragen von der LC, OCLC und DDB
– zentralisiertes Modell, dass das Protokoll der

Open Archive Inititiave (OAI) nutzt
– diese sammeln Daten aus nationalen und 

regionalen Normdateien zu einer 
virtuellen Normdatei



Internationale Normung

IFLA Meeting of Experts on an International
Cataloguing Code (Invitational Conference,
Frankfurt,  28.-30. Juli 2003)
– Personen- und Körperschaftsnamen
– Standards für Fortsetzungswerke
– Mehrbändige Werke
– Expression-level citations
– Weiterentwicklung der Paris Principles


